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Gaufred von Lruil „im Schatten" des Herzogs von Aquitanien 
Richard Löwenherz kämpfen*), der ihn später als Rönig zu 
seinem vertrautesten Helfer und Heerführer machte. Leider bricht 
Gaufreds Chronik gerade mit diesem Bericht ab, und für die 
Folgezeit fehlt es an so ausführlichen Nachrichten über die Vor­
gänge im französischen Südwesten, so datz Mercaders Name zehn 
Jahre lang gar nicht mehr genannt wird. Doch ist kaum zu be­
zweifeln, datz er der Sichrer jener Brabanzonen oder Loterellen 
war, mit denen Heinrich II. und Richard Löwenherz im Juni 
1187 bei Lhäteauroux und Deals am Indre dem französischen 
Nönig entgegentrat, ohne datz es zum Schlagen kam, weil sich 
Richard aus Mißtrauen gegen seinen Vater mit Philipp II. ver­
ständigte. Ruch in dessen Heer stand damals eine Lrabanzonen- 
truppe, die er aber entlassen haben soll?), als ein aufsehen­
erregendes Wunder ein im englischen Sold stehender Bra- 
banzone zerschlug, beim Würfelspiel erregt, im Rloster veols 
ein Marienbild, dem darauf heilkräftiges Blut entflotz die 
Volksstimmung gegen sie aufbrachte und die Nönige angeblich 
friedensbereit machte?) Richard dagegen bekämpfte im folgenden 
Jahr mit seinen Brabanzonen den Grafen von Toulouse und nahm 
ihm siebzehn Burgen?) Auch dabei wird Mercader die Söldner

5 (1841/2) 5. 417ff. und R. Lartellieri. Philipp II. Rugust 3 (1910) 
S. 110f.

h Rec. 18 5. 223: am 26. Zebr. 1184 Ncrcaäors cum suis sub umbra 
clucis guasi ex obliguo provinciam ^äsmari impetens cruüslitci 
vastat.

?) Gervasius von Tanterburg 1, 370: Rex autem I'rancias jussit in 
continenti Lraibaoenorum, puem babedst, cuneum rle societate Aran­
eorum et exercitu amoveri.

3) Ebd. 369 f.: Lraibancsni regis ^Inglias stipendiarii; Rigord § 52 
5. 79f.: multitucio Ootarellorum; Stephan von Bourbon, ed. Lecog de 
la Rlarche, Rnecd. hist. s. 111 § 130: Ooterelli . ex parte regis Ili- 
earäi. Giraldus Lambrensis, Gemma eccl. 1, 32 (Gpp. ed. I. L. Bremer 
2 S. 104,- vgl. ve princ. instr. 3, 2, Gpp. 8, 233) nennt den Täter einen 
Bragmannu» und bezeichnet die Brabanzonen als agmen Lragmannorum, 
verwendet auch sonst diesen anderswo nicht bezeugten Rusdruck: Vita 
Galfridi 2, " (Gpp. 4, 391): Lragmanni ct cotcrelli I'Ianclrcnsss con- 
clucti; Spec. eccl. 3, 1 (ebd. 132): Brsgmannus bone loricatus st armatus 
glaOiogue longo laters munitus. vgl. 6. Lartellieri 1 5. 258f.

^) Radulfus de Oiceto 2, 55: Domes transitum laciens in Vasconiam, 
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